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muss ich es sagen: ich liahe keinen Menschen gekannt, der mehr gelitten
hat als mein Sohn; ich halte nie eine Klage aus seinem Munde vernommen!»

Am darauf folgenden Tag hegleiteten wir Bamby zum Friedhol. Als
wollte der Himmel unsern Schmerz widerspiegeln, brach ein fürchterliches

Gewitter los in dem Augenblick, da wir den Sarg uns auf die
Schultern luden. Dann wurde der Sarg zum letzten Mal geöffnet und der
Regen hörte auf — die Sonne kam durch und kiisste Bamltys blasse Züge
zum Abschied

Ich halte Bainbys Ende hewusst so ausführlich beschrieben, ohne einen
Zoll von der Wahrheit abzuweichen, um zu zeigen, wie er starb und wie
sein Ende, wie sein ganzes Lehen und seine ganze uns gewidmete Liffte.
uns übernatürlich erscheinen muss

Als wir dachten, er sei gerettet und bliebe uns erhalten, ging er auf
immer von uns. Bamby starb am 23. Januar 1952.

Antonio Santos, Coimbru.

Sonett für einen gefallenen Freund

Soll'n wir von Deinem Lächeln nie mehr trinken?
Nur Erde drängt sich nun an deinem Munde,
verschüttet in des Ostens weitem Grunde
liegt deiner Zähne sinnbetörend Blinken.

Nie mehr an deine Brust dir, Lieber, sinken,

für immer dich entbehren in der Runde —
Ach, blieben uns vom Glanz geheimer Stunde

nur Tränen und ein armes Abschiedicinken?

Du bleibst, und deine Lippen werden prangen,
die bis ins Herz mit ihrem Kusse treffen,
bleibst ewig jung, wie du von uns gegangen.

Du schwebst im Chore lächelnder Seraphen,
Du kommst herab, die Freunde zu empfangen
und mit uns fortzuleben, wenn wir schlafen.

Adrian, Deutschland.
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